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ÄnMsalt M Laikacher Zeiwlla Rr. l21.
Mittwoch, den 30. K a i 1883.

(2854) KunämoHun« Nr, 4644,
Es wird hiermit zur allqemci»en Kenntnis

gebracht, dass der autorisierte Civilsscomrter
Benjamin Vacanu seinen stetigen Wohnsitz vuu
Gurkseld nach Nadlischek im politischen Hezirte
i!oitsch verlegt hat.

Laibach inn 23. Mai 1883.
Von der l . l . Landesregierung fi lr Kraln.

(2^53—1) Kundmachung. Nr. 3479.
Aus dem vom Lande Arain tänflich crwor»

bencn Terrain entlang der verlängerten Knasscl»
gassc in Laibach ist der Neubau des Landes-
museums „Rndolfinum" auszuführen.

Die erforderlichen BauherstelluiMn werden
vorläufig für die liachstehendm Gewerbslatc-
gorien gesondert gegen Vergütung nach Einheits-
preisen für die hergestellten Leistungen hintangc»
geben, es werden jedoch auch Gencralanbotc über
die gesammtcn oder mehrere Kategorien der
zur Ausführung bestimmten Arbeiten entgegen»
genommen.

Zur Vergebung dieser Arbeiten wird hiemit
eine schriftliche Offertvcrhandlung bis inclusive

18, J u n i d. I .
ausgeschrieben.

Die Summen der verschiedenen Leistungs»
fateqorien sind berechnet bei den
1.) Erd° u, Baumcislerarbeiten

mit Einschluss der Bild-
hauer- und Cemcntguss»
warcu, dann Herstellung
des hausbruuucus mit 117 712 sl. 12 lr.

2.) StcinmclMbcitcn mit . . 20 667 „ 50 „
3.) Eiseulieserungen mit . . . 28 428,, 79 „
4,) Zimmermannsardeiteu mit 9245 „ 75 „
5.) Schieferdeckcrarbcitcn mit . 5 954,, 7? „
6) Spenglerarbeiten mit . . . 4 541 „ 09 „

Die auf die Vaulierstcllungcn bezüglichen
Daten, nämlich die allgemeinen und speciellen
Vedingnisse, die Pläne und der,«ostenvoranschlag
tonnen im lnndschafllichcn Vauamte, ii^cdoute,^
gebäude ersten Stock, täglich vormittags von
9 bis 12 Uhr, nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
eingesehen werden.

Die Vewerber haben ihre Offerte längstens
bis zum 13. Juni d. I . , mittags 12 Uhr, beim
Einreichungsprotololle des tranüschen Landes»
ausschusses, Redoutcngebäude ersten Stock, zu
überreichen.

Die Offerte habe» gestempelt und gesiegelt
zu sein mit der Aufschrift am Umfchlagbog'eu:
„Offert für . . . . Arbeiten zum Aaue des
Landesmuseums „Nudolfumm" inLaibach" und
sind mit dem Vadium von 10 Proc. der oben
angegebenen Lcistungssummcn, fei es im Baren,
fei es in Einlagbüchcln der lrainischcn Sparcasse,
sei es in conrsmähig, jedoch nicht über dru Nenn-
betrag berechneten österreichischen Staatspapieren
zu belegen.

Sie haben die ausdrückliche Erklärung des
Offercntcn zu euthaltcn, dass er sämmtliche ob'
erwähnte Documcutc der offenerlen Leistungen
tenne und sich den damit festgesetzten Bedingungen
der Leistung rcchtsverpilichtct unterwerfe.

Die vom Offcrcntcn beanspruchte Zahlung
ist in Proccntcu des an den Einhoitspreiscn
der Offerlansschreibung vom Offercntcn zuge-
standenen Preisnachlasses mit Ziffern und mit
Buchstaben deutlich geschrieben auszudrücken und
das Offert mit Datum, mit eigenhändiger Unter»
fchrift des Tauf- und Zunamens des Offcrcutcn
sowie mit Angabe seines Standes oder seiner
Beschäftigung fvwie seines Wohnortes zu versehen.

Der Landcsausschuss behält sich das Recht
vor, unter den Bewerbern nach eigenem Er-
messen ohne Rücksicht auf den Nachlass zu wählen.

Nur auf fchriftliche, im vorgeschriebenen
Termine eingereichte Offerte wird Rücksicht ge-
nonnncn.

Laibach am 28, Mai 1883.
Vom lrainischen Landesnusschussc.

(2342 2) Ooncur«llU»fHreibun«. Nr. 1182.
Bei dcm t, l. Bezirksgerichte Mottling ist

die Bezirlörichtcrsstcllc mit den Bezügcn de>
achten Rangsclassc in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder um eine
eventuell bei einem anderen Bezirksgerichte in
Erledigung kommende Vezirksrichtcrsstellc haben
ihre gehörig belebten Gesuche unter Nachwcisuug
der 'Kenntnis der deutschen und slovcnischeu
Sprache im vorschriftsmäßigen Wege bis zum

14. J u n i 1632

Hieramts einzubringen.
Nudolfswert am 26. Mai 1883.
Vom l . l , ztreisgerichts'Priisidium.

(2227d—3) Hunllma^uny. Nr. 2322.
Von der k. t. Finanzdircctiou für Kwin

wird bekannt gegeben, dass der k. t. Tabak-Groß
verschleiß in Trauuit im politischen Bezirke

, Guttschec im Wege öffentlicher Cunmrrenz mittelst
Ueberreichuug schriftlicher Offerte an denjenigen
als geeignet erkannten Bewerber verliehen wird,
welcher die geringste Vorschlcißprovisiun anspricht,
oder auf jede Provision Verzicht leistet oder ohne
Anspruch auf eine Provision einen jährlichen
Pachtschilling (Gewinstrücklass) zu zahlen sich ver
pflichtet.

Die Offerte find längstens
bis 13. J u n i 1883,

vormittags 11 Uhr, beim Vorstande der l. k.
Finanzdirettion in Laibach zn überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der «Lai-
bachcr Zeitung» Nr. 117 vom 25. Mai 1883,
berufen.

Laibach am 17. Mai 1685

(2297—3, ckunämackun^ Nr. 5629.
Vom k, l. Bezirksgerichte Mottling wird

hicmit bekannt gemacht, dass die Vorcrhebuna.cn
über die
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Stcucrgemeinde Perbische
beendet sind, nnd die Vcsitzlioa.cn nebst den bc»
richtigtcn Verzeichnissen der Liegenschaften, den
Eopien der Mappen und deu Erhebungsproto°
kollen in dicscr Gcrichtstanzlei zur allgemeinen
Einsicht aufliege»,

Falls Einwendungen gegen die Nichtigkeit
der Bcsitzbogen erhoben werden, werden die
weiteren Erhebungen hierüber

am 10. J u n i 1 8 8 3
eingeleitet werden.

Die Uebertragunf, alter Privatforberungcn
in die Orundbuchscinlagcn wird unterbleiben,
wenn die Bedingung der Amortisicrung eintritt
und der Verpflichtete binnen 14 Tagen nach
Kundmachung dieses Edictcs um die Nichtüber»
tragung ansucht.

Es wird daher mit der Verfassung jener
Einlagen, rücksichtlich deren ein solches Begehren
gestellt werden kann, nicht vor Ablauf der obigen
Frist begonnen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am 13. Mai
1683,

(2277-3) Hnnzliftenftelte. Nr. 1868.
Bei dcm k. f Bezirksgerichte Kramlmrg

ist die Kanzlistcnstclle mit den Bezügen del
eilftcn Rangeclasse in Erledigung gekommen

Die Bewerber u,il diese oder im Falle der
Stattgcbuüg einer Ueberschnng um einc Kanz»
listcnstelle bei eincm andern k. k. Bezirksgericht
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in wclclM
insbesondere die Befähigung zur Grundbuchs'
sührung und die Kenntnis der beiden Landes'
sprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmäßig"
Wege

b i s 21. J u n i 1883

hicramts einzubringen,
AnfpruchsbcrcchtigteMilitärbewerbcl wcrdc»

auf dic Bestimmungen des Gesetzes vom I9lc"
April 1872. Z, 60, und die Verordnung "","
18, Jul i 1872, Z. 98, N, G. B l . gcwicfcii,

Laibach am 22, Mai 1883.
K. l . Landesgerichts-Präsioium.

(2206-3) Eon«,r»au«sHreiöunl,. Nr 612.

An der vicrclassigcn Knabenvolksschulc z"
Gottschcc kommen die zweite uud dritte Lchl" ,
stelle niit je 500 fl, Gehaltzur definitiven Beschul

Gehörig belegte Gesuche um diese Stellt
wollen im vorgeschriebenen Wege

bis 24, J u n i 1883
beim gefertigten Bezirksschulrathe eingebracht
werden.

K. k. Vezirksschulrath Gottschee, am 15""
Mai 1883.

(2315-3) G ä i e t l l l l V o r l ^ n ^ 7 ^r . ö325,

Valentin K o l a r , Drechsler, zuletzt >" !
Draule Nr. 47, wird aufgefordert, dir von dicscw
Gewerbe gud Post-Nr. 70 rückständige Erw"'^
steucr per 3 fl. beim l. f. Hauplstcuera„tc >«
Laibach

b innen v ie rzehn Tagen

vom Tage der ersten Kundmachnng umso ü^
wisscr einzuzahlen, als sonst sein Gewerbe vc»
Amtswcgen gelöscht wird.

K. t. Bezirlöhlluptmannschllft Laibach. ^
21. Mai 1883. !

Ä n z e i g e b l a l l .
(2327—1) Nr. 3676.

Erinnerung
an den angeblich verstorbenen Kaspar
D o u g a n von Altdirnbach respective

dessen unbekannte Erben.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem angeblich verstorbenen
Kaspar Dougan von Altdirnbach respec-
tive dessen unbekannten Erben hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem
Gerichte die kramische Sparcasse in
Laibach (durch D r . Suppantschitsch) die
Mandatsklage ä? praeä. 17. Apr i l
1883, Z . 2799, M o . 600 f l . s. A.
eingebracht, worüber der diesgericht-
liche Zahlungsbefehl vom 2 1 . Apr i l
1883, Z . 2799, erlassen worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten u. seiner Rechtsnachfolger diesem
Gerichte unbekannt und derselbe viel-
leicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn D r . Anwn Pfeffcrer,
Advocaten hier, zum Curator nä aotum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seii'er Vertheidi-
gung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit
dem ausgestellten Curator nach den

Bestimmungen der Gerichtsordnung
Verhandelt und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu gcben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wird.

Laibach am 19. M a i 1883.

^ 2 1 2 5 ^ 1 ) Nr . 2549.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichle in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen der kraini-
schen Sparcasse in Laibach M o . 300 f l .
s. A . zur Vornahme der vom l . k.
städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach mit
Bescheid vom 2 1 . März 1883, Zahl
6142, bewilligten, die exec. Versteige-
rung der zur Verlassenschast des Iofef
Iape l gehörigen, gerichtlich auf 1769 ft.
40 kr. gefchätzten ungetheilten Hälfte
der in der Grundbuchseinlage Nr. 139
aä Tirnauvorstadt vorkommenden Mo-
ra strealität in Schwarzdorf bewilliget,
und es seien hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

18. J u n i ,
16. J u l i und
20. August 1883 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaalc
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der

dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 5. M a i 1883.
(2126 — 1) " ^ Nr'. 3197.

Executive
Nealitätenversteigeruug.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Grivec zur Einbringung seiner Forde-
rung Per 73 st. 70 kr. s. A. die exec.
Versteigerung der dem Franz Lenaröiö
gehörigen, gerichtlich auf 355 f l . ge-
schätzten landtäflichen Weingart- und
Wiesenrealität, welche zu Deutschdorf
im Gerichtsbezirke Gurkfeld liegt, be-
willigt, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen auf den

25. J u n i ,
2 3. J u l i und
27. August 1883,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornm
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote ein 10proc. Vadium ^
Handen der Licitationscommifsion i"
erlegen hat, sowie das Schätzung^
Protokoll und der GrundbuäMtract
können in der diesgerichtlichcn 3ieg^
stratur eingesehen werden.

Laibach am 5. M a i 1 8 8 3 . ^ .
(1975—3) Nr. 391b'

Executive
Realitäten-Versteigerung.,

Vom l. t. Bezirksgerichte Gl>rll"°
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des l. l. St t»^ '
amtes Gurlfeld (iwin. des hohen ^ '
Nerars) die executive Versteigerung "^
dem Anton Zdravje von Strata ^ '
gehörigen, gerichtlich auf I 38 l ft>^
schützten Realität Urb.-Nr. 87 aä ^ "
Arch bewilliget und hiezn drei ffellbietlN's
Tagsatzungcn, nnd zwar die erste auf

9. J u n i .
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

8. August 1883, ,hl
jedesmal vormittags von 9 b!s 12 " ^
Hievgerichts mit dcm Anhange a'^^hft
net worden, dass die Pfandrealität
der ersten nnb zweiten Feilbietung ^i
um oder über dem Schätzungswert' ^
der dritten aber auch unter dew"
hintangegeben werden wird. ^

Die Uicitationsbedingnlsse, wor"
insbesondere jeder ^icitant vor genial ,
Anbote ein Wproc. Aadium z" v " ^ t ,
der Klcitatiouscommission zu erlege" " ^
sowie das Schätzungsprotololl « n d ^ ,
Grundbuchsextract können in der
gerichtlichen Registratur eingesehen"' <,,„

K. t. Bezirksgericht Gurkfel^
15. April 1883.
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(2106—3) Nr. 1030.

älveite erec. Feilbietung.
Am 5. J u n i 1883

^ ° zu der zweiten exec. Feilbietung der
Anlilät des Matthäus Natlaöen von
^lfche Nr, 12 llä Pfarrlirchenailt Wip<
^ Wm. I I , pa3. 67, im Schätzwerte
°°" ^50 fi., hicrgerichts geschritten.
^ K. l. Bezirksgericht Wippach, am lOten
-"«i 1883.

l2w1-.3) Nr. 5236.

Äveite ezec. Feilbietung.
^, Am 8. J u n i 1883
st/lb zu der zweiten exec. Feilbietung der
AMiiten des Michael Ttegu von Poreöe
^ - 1 4 ad Schivitzhoffen Win. I, paFiu»,
^ , im Schätzwerte von 210 fi., hier-
uulchls geschritten.
m, K. l. Bezirksgericht Wlppach, am lOten
^«i 1883.

^ 0 5 - 3 ) Nr. 1031.

Zweite exec. Feilbietung.
., Am 8. J u n i 1 8 8 3
.'lb zu der zweiten exec. Feilbietuug der
, " ' lnj- Johann Ma l i ! von Slap Nr. 86
Mriaen Realität kä Catastralgemeinde
"lap Einlage Nr. 269. im Schätzwerte
°°N 1240 fl., Hiergerichts geschritten,
lw «k . Bezirksgericht Wippach, am Wlen

l2i04—3) Nr. 1763.

Meite exec. Feilbietung.
>̂ Am 8. J u n i 188 3

. " " zu der zweiten exec. Feilbletung
"^ Nealitäten aä Herrschaft Wlppach
^ ' V, pax. 330, des Anton Krasna
"°" Langenfeld Nr. 29. im Schätzwerte
°" 72? fl., hinaerichts geschritten,

m, K. l. Bezirksgericht Wlppach, am lOten
'"la! I883.

(20Ü7—3) Nr. 1789.

Uebertragung
olltter ezec. Feilbietung.

. . -"UM l. l. Bezirksgerichte Landstraß
'"^d hiemit kundgemacht:
.. Es wird die mit Bescheid vom 31sten
V " s t 1882, Z. 3507, auf den 28sten
T^lz l. I . angeordnet gewesene dritte
Mutlve Feilbietung der gegnerischen Rea-
^ t 8ud Rectf.-Nr. 168/1/a, Ergänzunas-
?l»"l) 14^ loi. i 8 ; Rectf.-Nr. 176/a,
^»°«,ungs-Band 14 und 150, und Berg-
,"- 202 und 205 kä Herrschaft Thurn-
'"hart auf den

6. J u n i 1883
l oem vorigen Anhange übertragen.

^ ^- l. Bezirksgericht Landstraß, am
^ l ä r z 1883.

(2010_I) Nr. 2629.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

l,., ^ °w l. t. Bezirksgerichte Littal wird
""UN gemacht:

y Es sei über Ansuäien des Hrrrn Ferdi-
^ .^ Burger von Kostepoljane die execu»

°e Versteigerung der dem Andreas Buöar
l ,^ Koslepoljane gehörigen, gerichtlich auf
l " ^ ft. ^o fr. geschätzten Realität Ein-

Ye Nr. 5 i ocr Steuergemeinde Volavlje
^ l l l igct und hiezu drei Fellbictungs-

^satzungen, und zwar die erste auf den
t > . 13. J u n i .

Welle auf den
>,.,. 13. J u l i
"° die dritte auf den

<^ 14. August 1 8 8 3 .
j^smal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
l»n ̂ ^ " ' "^ bm! Anhange angeordnet
^?°kn, dass die Pfandrealilät bei der
^ n und zweiten Feilbietung nur um
. ^ ilber dem Schätzungswert, bei der

"ten aber auch unter demselben hintan-
^«eben werden wird.
^ Die Licilalionsbedingnisse, wornach
^sondere jeder Licitant vor gemachtem
ds? ?/e ein 10proc. Vadium zu Handen
sow- ^lionscommission zu erlegen hat,
^""e das Schätzungsprotololl und der
..^udbuchsextract können in der dieS-

"Michen Registratur eingesehen werden.
Av l l ' ^ Bezirksgericht Littai, am 9ten

(2183—3) Nr. 900.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau
wird bekannt gnnacht:

Es sei über Ansuche» des Josef Ko-
paunit von Natschach Nr. 89 die executive
Versteigerung der dem Johann Rogar
von Ratschach Nr. 5 gehörigen, im Grund-
buche aä Weißenfels uud Urb.-Nr. 376
vorkommenden, gerichtlich auf 3640 si.
geschähen Realität bewilligt wov^ei und
wird, da o!e erste FcilblctlUlg resllllalwo
geblieben ist, zur zweiten auf den

16. J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts angeord-
neten Fetlbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krouau, am 12ten
Mai 1883.

(2156—3) Nr. 10393.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Tomc von Altenmarlt die executive Ver-
steigerung der dem Andreas Marinöiö von
Pudob gehörigen, gerichtlich auf 815 fl.
geschätzten Realität nud Eiul..Nr. 25 der
Catastralgemeinde Pudob bewilliget und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

22. August 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitationsconnnission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll uud der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am I l len
April 1883.

(2203—3) Nr. 3373.'

Erinnerung
an M a t h i a s Loser von Eben uu-

belannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Mathias Loser von Eben un-
bekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Michael Wardjan von Kuschal
Nr. 25 (als Machthaber der Ursula
Ialsiö von Kuschal) die Klage auf Ver-
jährt» und Crloschenerllärung eiuer Hypo-
lhelarforderung pr. 200 fl. äe, pi'Ä68.
7. Mai 1883, Z. 3373, überreicht, wo-
rüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

15. J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Erker von Gottschee als
Curator »ä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnnngsmäßlgen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrlgens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigens frei.
steht, seine Rechtsbehelfc auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäum uug entstehenden
Folgen selbst belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
9. Mai 1883.

(2194—3) Nr. 2090.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Il lhr.-Fel-

striz wird bekamtt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lukas Bergoö

gegen Ursula Tomsiö von Batsch aus
dem Vergleiche vom 30. August 1866,
Z. 3791, zu ersuchenden Forderung per
4 fl. 9 kr. s. A. die exec. Feilbietung der
von der Executin im Grunde des Ver-
gleiches vom 24. Juni 1856, Z. 3218,
bei der R alität des Johann Sterle Urb.-
Nr. 3 ad Herrschaft Prem anzusprechen-
den, zufolge Bescheides vom 5. Ma i 1882,
Z. 3013, mit exec. Afterpfandrechte be-
legten Forderung pr. 147 ft. s. A. be-
williget und zur Vornahme derselben zwei
Tagsatzungen, und zwar auf den

8. J u n i und
22. J u n i 1 8 8 3 .

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
in der Gerichtskanzlel mit dem Beisatze
angeordnet. dass die gedachte Forderung
bei der ersten Feilbietung nur um den
Nennwert, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen soglciche
bare Bezahlung ohne Haftung für die
Richtigkeit uud Eindringlichkeit derselben
an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistriz. am
4. April 1883.

(2159—3) Nr?713.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef
Krasovc von Martinsbach die executive
Versteigerung der dem Franz Kranjc von
Stndeno gehörigen, gerichtlich auf 67 fi.
geschätzten Realität »ud Urb.-Nr. 3/b aä
Kirchengilt St . Petri zu Laas bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

20. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

22. August 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungsprototoU uud der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 5ten
Februar 1883.

(1922 -3 ) Nr. 2000.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ivan Dejat
von Otavice die executive Versteigerung
der dem Stefan Francelj von Kot bei
Neustift Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1350 fl. 1 kr. geschätzten Realität Grund-
buchs-EinlageNr.84l^äIurjowiz bewilliget
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

11. J u n i ,
die zweite auf den

11. J u l i
und die dritte auf den

11. August 1883,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hlergerichllichen Amlstauzlel mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dcm Schä«
tzungswert, bei der dritten aber auch nnter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachten»
Anbote das Vadium per 135 fl. ij. W.
zu Handen der Licltationscommission zu

erlegen hat, sowie das Echätzungsprotololl
uud der Grundbuchsextracl können ill der
dieägerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Gleichzeitig wird den Tabulargläubl«
gern: Ivan Märn von Kot, Iera Kooaoik,
Anton und Iera Kovaöi?, — dessen all-
fälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
sämmtlich unbekannten Aufenthaltes —
obige Feilbletung mit dem erinnert, dass
zur Wahrung ihrer Rechte der t. l. Notar
Erhouniz in Reifniz als Curator 8.H
actum bestellt und selbem die Feilbietungs-
Bewilligungsbescheide zugcfertigt worden
siud.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 29.
März 1883.

" (2132-3) Nr7 i923?

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen J o -

hann und M a r i a A les .
Von dem t. t. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo befindlichen Jo-
hann und Maria Ales hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Simenc von Dovflo
die Klage äo praLä. 6. April 1883,
Z. 1923, auf Erlofchenerllärung von
Satzposten eingebracht, und wird hierüber
die Tagsatzung auf den

6. J u n i 1 8 8 3
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Schweiger in Egg als Curator
ää acwin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator uach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden wird und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 7. April
1883.

(1990-3) Nr. 4689.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger der

Anna Rucker von München.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mött-

ling wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern der Anna Ruckcr von München
hlemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Frau Maria Homatsch von
Tschernemblhuf die Klage äs pru.68. 20sten
April 1883, Z. 4639, wegen 119 st.
20 kr. eingebracht, worüber die Tagsatzung
im summarischen Verfahren auf den

15. J u n i 1 8 8 3
angeordnet worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat mau zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Schiffer von Wolfsberg als
Curator u,ä kctuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge«
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Nechtsbehclfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
27. April 1883.
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Oute Drehbank,
f ut6ine auf 20 Pfmtclitaff,
billig ftit üerfaufcu. sJiaf)ere$ in £>erreu Sltctn»

iuot)r & SBamfeerfl'ä tBttdjfyaubfunfi.
(2180) 5—4

Eetten - Hand
(Karster Rasse)

sohr wachsam,

1st zu verkaufen«
Anfrage: TVajuaE J e u k o , Bahn-

hofgasse Nr. 31. (2355) 2 - 1

CTmliš
(der alpine Giesshübler).

Dor reinste alkalische Sauerbrunn,
stark moussierend, im hohen Grade wohl-
sohnieckend, und welchor den Woin nie
sohwärzt, d h vollkommen frei von
schwofolsauron Salzen ist.

Stets bewährt bei schwacher odor gestörter
Magenverdauung, Darmkatarrh, Hu-
sten, Nieren-, Blasen- oder Frauen-
leiden.

Unschätzbar in seiner wohlthätigen Wir-
kung bei Schwächlingen, Kindern,
Greisen und Hämorrhoidalleidenden.

Versandt in Kisten mit 100 Stück Halb-
liter- oder Litorfluschon. Preis per Halb-
literflasche i nLa ibaoh 14 Neukreuzer .

Briiiiiieiiverwaltiiiiy in Prävali
(Kärnten) .

Unsor Disponent ist die Laibachor Firma
_A_. K [ a r t i » . a , r L n . , welcher auch Mon-
gon von 10 Flaschen angofangon abgibt.

Restaurnnt Herr F. Ehr seid und Herrn
G. Auors G asthaus - Local itä ton in Laibach
führen dieses ausgezeichnete Wafisor por-
mauent. [2218] 6 - 3

Oegfriiiiclet ^ ' %\L *
anno 1679. ^ v U \ W ^

(Hos) 12-10 v ^ f V ^ ̂  C\YJ* F A B K I K :
•c**\ve*V °̂ C \ j von

^ V V ^ X -A. foinon holländischen

ir$&Zi& ^ LIQUEÜREN.

*t^l V* I., E o h 1 m a r k t N r. 4.

^ Zur Bequemlichkeit des p. t. Publicums sind dio Liqueure eobt auch
bei den bokauntou renommiorteu Firmon zu haben.

js ^COMPANY* ^ \ .

^B^^Bentos-fsüd-Äflie^jM,
RtaiÄc'UMcARfSVimk Das Liebi£ sehe Fleisch-Exiract gibt £ 5 E ä i Ü S £ 5 a ]
ttn.^ü^!>.-i.T."J,> mit «erinjap Zuthaten einö vortrefflich» •^JK!*} 'Š N l i u m 6 f

J^&ŠSjfo&fr Extract lflB3ßti sich 190 ForUanen kräfiijjS B f o Z l a S S i
• ^ j g j ^ ^ ^ j j M ^ Buppe bereiten. Jedem Topfs liegt eme Wr*v^gBP®^u
mGSSSSSSSSSS auasühcliche Öebraucha-Anwciöung bei. ^ ^ ^ ^ ^ J j

wenn die Etiqüelt ^ { l ' i a j w J H ^ 0
 uQ des Erfinders j

|g#\ P^ /Yi\
Zu haben in Ls t i l>ao l» bei: F. J . Hafner, Mich. Kasincr, Peter Lassnlk,

Joli. Liickniaiiii, Kd. Mahr, Pohl & Supau, 8chu.ssnig & Weber, Gustav Treo,
.1. R. Pnulin, II. L. Woncol und Josef Tcrdhin. Dom. Rizzoll, Apotheker,
U u d o 1 f s w o r t. (336) 8 - 4

Ansiedlungslusiige
sollten mittelst Postkarte Probenumuiern des
in Medford im Staate Wisconsin , Nord-
amerika, erscheinenden Blattes „Der An-
siedler" bestellon. Zusendung kostenfrei.
[2081] Wahrheitsgetreue Auskünfte. 4—3

^> Illustrierte Frauen-
"^* Zeitung. Ausgabe der Mo-

I A donweit mit Unterhaltunga-
]f\^ blatt.

^ J W y ^ ^ A11° ̂  ^^0 eino DoPPo1"
^T Jg Preis viortoljährlich 1 sl.
~ f\ 50 kr., mit Postvorsendutig

£J^mm 1 fl. 80 kr.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Jälirlich erscheinen:

jf 24 illustrierte Untorhal-
9 tungsnumtnern zu jo 2 bis

21/« Doppolbogen, enthaltend: Novellen, ein
roichos Fouilloton, jährlich 24 grosso Por-
traits berühmter Zeitgenossen, ferner Kunst-
gewerbliches, Verschiedenes, Frauen-Gedenk-
tage, einon Nouigkoitsbericht „Aus der Frauen-
welt", oinon illustrierten Moden und Toilotteu-
boricht, Wirtschaftliches und Briofmappe.

24 Nummern mit Toilotten und Handarboi-
ton, onthaltond gogon 2000 Abbildungen mit
Boschreibung, welche das ganzo Gebiet der
Gardorobo und Leibwüscho für Damen, Müd-
ehon und Knaben wie für das zartere Kindos-
alter umfassen, obenso die Leibwäsche für
Herren und die Bett- und Tischwäsche otc,
wio dio Handarbeiten in ihrem ganzen Um-
fange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustorn
für alle Gegenstände der Garderobo und otwa
400 Mustorvorzoichnungon für Weiss- und
Buntstickoroi, Namonscliiffron etc.

12 gross« farbigo Modonbildor.
Die Hoftau8gabo bringt forner jährlich

12 Kunstblätter „Bildormappo1, und kostot <
daB Heft (24 jährlich) 30 kr.

Dio Ausgabe mit allon Kupfern
(jährlich 36 farbige Modonbilder, 12 Kostüm-1
bildor und 12 farbige Kindorbildor) kostet (
vierteljährlich 2 ü. 55 kr., mit Poatvorsondung '
2 fl. 85 kr.

Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Be-
stellungen an, mit Ausnahme der Heftausgubo :

auch allo Postanstalton. — Probonummorn
gratis und franco durch dio Expedition,
Wien I , Operngasso 3. (4410) 9 - 8 ;

i .==»= i
^ ^ ^ Gelegentlich des bevorstehenden Besuches Sr. Majestät des fifimS
( ^ . i Kaisers zur 600jährigen Landes-Jubelfeier halte ich mich zur ,'< ^

jj festliclien Ausschmückung von Häusern jj
(| sowie ganzer Strassen und Plätze, j ;
11 zur stilvollen Decorierung1 von Fenstern, S f
I Balcons und Eingängen j \
ž hier in Laibach sowohl als auoh ausserhalb liestens anempfohlen; j = I
5 ebenso empfehle ich mich zur Lieferung von j = 1

i 11 Fahnen, Flaggen, Schildern und sonstigem Festschmuck I \ *
= : jeder Art und Grösse und in allen gewünschten Farben, ! =
| J alleB bei solidester Ausführung zu billigsten Preisön. \
S Uni rechtzeitige Ausführung der geschätzten Auftrüge verbürgen j s
| ( zu können, erbittet selbe thunlichst bald it |
| i (1926) 8—8 achtungsvoll ergebener F r a n z D o b e r l e t . | £

Zur Decorieruug und Illu- ! > ^ W D !
Wappen , 507m hoch, 40^,, dreit, per Stlict 15» t r . ; MD^^D^^M "
Gipölcuchter per Stück 1U kr.; farbige Krystall« «^W^^^WW ̂ //

? Glasleuchter per Etüct 15 l r . ; Trandparente, /
,« Bildnisse Uiisercr laiscrlichen Majestäten und des er- "//
< lauchlen krunprinzlichen Panres, 50'/m hoch^ 4 ( 1 ^ . breit, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M /«
M per Paar I ft., in prachtvollem Oclfarbcndruck, ?0'/m ^^^^!^^^^^> "'!

K Monogrammen, Wappen und Inschriften, W<?m hoch, ^ ^ ^ M H W ^ W W " "̂
l l ^ ) ^ breit, per Stück 2 f l . ; Sterne, Gönnen, k. k. ^ , , ^ » ^
!' Adler ?c. mit buntfarbigen Illuminatiunslämpchen, ^^M »A»«^°"
H bedentcnd csfecwollcr nnd billiger wie Gas'Il lnminatiou, ^^M HWW^- ////
! Lampions, bengalische F lammen, Kunstfeuer« sM ^ ^ ^ ^ V , ,
!,vl werk, durch keinerlei Druck oder Reibung entzündbar, M ^ » » W ^ 7
ff wipsbüsten und Medai l lon «Bildnisse (Reliefs),
v W /̂,« hoch, per Paar 12 f l . ; eine große Partie ge«
H brauchte, noch sehr schone Fahnen verkaufe mit

I Fahnenstoff, 1 ^ lang, per Stück 1 f l . ; W ^ ^ ^ ^ ^ ^ j/

! . 3 " " / , . ' 3 f l ! ; h
ff große Nachfahnen mit Quaste«, 5'"/ lang, IV, bis 2 "7 breit, per Stück >
U 7 bis 8 f l . ; l. l . Udler, Plastisch, von Papiermache, 1 " / groß. 4 f l . ß
lss 'I'rei^listen grcrti». (2100) 8-l> ,

! E. F. O. Ol8eNM8, »m, l., Mmergajse 14. ĵ

2J bei Eisenkappel in Kärnten jj
j]) ontdockt im Jahro 1880 im verlassenen Plussbotto der Vellach, ist nach dor |
LJ Analyse von Prof. Dr . M i t t e r e g g e r ein alkalisch - muriatiachor Säuerling IIJ
j n ersten Ranges. p
^| Dieses kohlonsäKrohältige Mineralwasser ist nicht nur ein angenehmes j
äj und erfrisohendes Getränk, sondern hat sich laut den vorliegenden Zeug- j
IJJ nisson modicinischor Autoritäten bisher als vorzüglich bewährt: js
ff] Bei chronischem Nieren- und Blasenkatarrh und übermässiger [[]
L | Harnsäurebildung, bei Lungenkatarrh und beginnender Lungen- lü
rn tuberculose; boi Katarrhen der Atlimungs-, Vordauungs- und Harnorgane; |H
rj bei selbst langjährigen Blasenleiden, wo durch allo amloron in solchen [U
J. Fällen indicierten Mineralwässern keine Besserung erzielt wurdo. [2052] 13 — 3 rt

LJ) Niederlage in Laibach: Peter Lassnik. p

I j f f i ^ Mariazeller Magentropfen,
I /B§^Jsjnms%3Sfk vorzüglioh wirkendes Mittel, bei allen Krank- I
• ^ ^ ^ f l n ^ ^ B ^ ^ S sind echt zu hab on in Laibach nur in don Apothekon dor I
• K B B H ^ ^ ^ S ^ V B Herron G. P i c c o l i , Wionorstrassc; J o s o f S v o b o d a * I
• H^^^SSS^H^^I Proschernplatz; Jirainburff: Apotheker E. Šavnik; I
I H ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H Äföetn: Apothokor J. Moönik; Ilaidenschaft: Ape I
I EJWH8BBHHB theker Mich. Gugliolmo; lludolfswert: Apothekor I
I fiaME?9^MUBBllfl T)°m- Ki^zoli, Apothokor Jos. Borgmann; GörZ' I
• H H f l s B r i i r f f i i J ^ B Apotheker A. do G i r o n c o l i ; Adelsberg: Apothokor I
• ^ ^ ^ ^ • | | j | y i 2 j ^ H Anton Loban; Sessana: Apotheker Ph. Kitschol; I
• •^^HBSSBBBHI Itadtnannsdorf: Apothokor A. Roblok; Tschei" I
• ^ ^ ^ ^ H f n ^ ^ j J B B H nembl: Apotheker J o h . B l a ž o k ; Cilli: Apothekor I
• • • B H B H L Ä S S S H H J J. Kupferschmied; BiscJioflack: Ap. C. Fabian1- I
I Preis eines Fläsohchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr- I
I Cen . t ra , l -ver3e tn .ca . t : Apotheko „zum Schutzongol", C. Brady, Kremslcr*!
l ^ — ^ — ^ - ^ — ^ — » — ^ » ^ ^ - ^ ^ ^ — — ^ ^-^•^^SBMUIWH

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


